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1. Abschnitt der Zahnärztlichen Ausbildung
Vermittelt werden naturwissenschaftliche Kenntnisse sowie 
medizinische / zahnmedizinische Grundkenntnisse
• Vorlesungen, z.B. Biologie, Chemie, Physik
• Praktika, z.B. Physiologie, Medizinische Biochemie
• Übungen, z.B. anatomische Präparierübungen, 
   medizinische Terminologie
• Kurse, z.B. zahnmedizinisch-propädeutische Kurse

2. Abschnitt der Zahnärztlichen Ausbildung
Vermittelt werden praktische Kenntnisse und Fertigkeiten und 
weitere medizinische / zahnmedizinische Kenntnisse
• Praktika am Phantom: Zahnerhaltungskunde sowie  
  zahnärztliche Prothetik 
• Praktikum der kieferorthopädischen Propädeutik und
  Prophylaxe
• Praktikum der zahnärztlich-chirurgischen 
  Propädeutik und der Notfallmedizin
• Vorlesungen, z.B. zahnärztliche Radiologie
• Querschnittsbereiche, z.B. Ethik und Geschichte der 
  Medizin / Zahnmedizin 

3. Abschnitt der Zahnärztlichen Ausbildung
Schwerpunkte sind die zahnärztliche Ausbildung am Patien-
ten sowie die Vermittlung komplexer, klinischer zahnmedizini-
scher und medizinischer Kenntnisse
• Integrierte Behandlungskurse I-IV: Patientenbehandlung 
   im Studierendenkurs
• Operationskurse I und II
• Praktika, z.B. Kieferorthopädische Diagnostik und 
  Therapie, Zahnärztliche Radiologie, Zahn-, Mund-,      
   Kieferkrankheiten 
• Vorlesungen, z.B. Innere Medizin, Berufskunde
• Querschnittsbereiche, z.B. Orale Medizin und  
  systemische Aspekte,  Schmerzmedizin
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• Technikinteresse / technisches Grundverständnis
• Interesse an Forschung und wissenschaftlichem Ar-

beiten / Grundkenntnisse wissenschaftlichen Arbeitens
• Bereitschaft zu interdisziplinärem Arbeiten

STUDIENABLAUF
Das Zahnmedizinstudium umfasst:
• ein 5-jähriges Hochschulstudium mit Vorlesungen, 

Übungen, Seminaren und Praktika mit Abschluss als 
Zahnärztin / Zahnarzt

• eine Ausbildung in erster Hilfe / einen Pflegedienst von 
1 Monat / eine Famulatur von 4 Wochen

• Ausbildung gegliedert in einen vorklinischen u. zwei kli-
nisch orientierte Studienabschnitte (s. Studienablaufplan) 

Folgende Staatsprüfungen sind zu absolvieren:
•       Erster Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung nach dem 
        4. Fachsemester – Mündliche Prüfungen
•        Zweiter Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung nach dem 
        6. Fachsemester – Mündlich-praktische Prüfungen
•       Dritter Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung nach dem 
         10. Fachsemester – Mündlich-praktische Prüfungen   
         und ein schriftlicher Teil (Multiple Choice)

TÄTIGKEITSFELDER 
Absolvent:innen arbeiten in freien Praxen, Gemeinschafts-
praxen oder med. Versorgungszentren. Nach der Approbation 
kann eine Fachzahnarztausbildung, z.B. in Kieferorthopädie 
oder Oralchirurgie als auch eine Spezialisierung, z.B. in der 
Kinderzahnheilkunde oder in der Prothetik erfolgen. Weitere 
Optionen sind Lehre / Forschung an der Universität, eine Tä-
tigkeit im öffentlichen Gesundheitswesen oder beim Sanitäts-
dienst der Bundeswehr. Sie können außerdem bei Zahnärzte-
kammern oder kassenzahnärztlichen Vereinigungen tätig sein. 

GEGENSTAND UND ZIEL
Zahnärztinnen und Zahnärzte untersuchen Patienten und er-
heben dabei den Gesundheits- und Zahnstatus. Sie prüfen 
die Befunde und diagnostizieren Zahn-, Mund- und Kieferer-
krankungen. Sie planen Maßnahmen zur Prophylaxe und zur 
Therapie, führen zahnmedizinische Vorsorgeuntersuchungen 
und Behandlungen durch und dokumentieren die Diagnosen 
und Behandlungsverläufe. Außerdem beraten sie Patienten 
über die Möglichkeiten, Zahn-, Mund- und Kieferschädigungen 
und weitere Erkrankungen vorzubeugen.

Ziel des Studiums der Zahnmedizin ist die Ausbildung von 
wissenschaftlich und praktisch geschulten Zahnärztinnen und 
Zahnärzten, die zur eigenverantwortlichen und selbstständi-
gen Ausübung der Zahnheilkunde, zur Weiterbildung und zu 
ständiger Fortbildung befähigt sind.

Das Studium vermittelt:
•      grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
          in allen Fächern, die für die zahnmedizinische Versorgung 
        der Bevölkerung erforderlich sind
•      Grundsätze einer evidenzbasierten Bewertung medizini- 
        scher und zahnmedizinischer Verfahren
•      Grundlagen zahnärztlicher Gesprächsführung sowie 
        zahnärztlicher Qualitätssicherung

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNGEN
• abstraktes / logisch-analytisches Denkvermögen
• Kommunikationsfähigkeit / Sprachkompetenz / Ausdrucks-

fähigkeit (Lese- und Schreibkompetenz / Textverständnis) / 
Freude am Lesen fachlicher, wissenschaftlicher Literatur

• Belastbarkeit / Ausdauer / Durchhaltevermögen
• Affinität zu Naturwissenschaften / naturwissenschaftliche 

Vorkenntnisse

ABSCHLUSS
• Staatsexamen

STUDIENFORM
• Grundständig (mit erstem berufsqualifizierenden Abschluss)
• Ein-Fach-Studium (nicht kombinierbar)

REGELSTUDIENZEIT
• 10 Semester und 6 Monate

STUDIENBEGINN
• einmal pro Jahr zum Wintersemester (01.10.)

STUDIENFELDER
• Medizin / Life Sciences

FORMALE VORAUSSETZUNGEN
• Hochschulzugangsberechtigung (z.B. Abitur)

BESONDERHEITEN
• kleine Semestergrößen, Unterricht in Kleingruppen
• strukturierte Semesterstundenpläne mit hohem Arbeitspensum
• Erlernen standardisierter technisch-manueller Kenntnisse und 

Fertigkeiten 
• patientenzentrierte, praxisnahe Ausbildung
• Vermittlung interdisziplinär-präventionsorientierter 

Behandlungsansätze
• enge Vernetzung mit der Humanmedizin
• Patientenversorgung an hochmodernen Behandlungseinheiten
• sehr gute technische und digitalisierte Ausbildungslabore

WEITERFÜHRENDE STUDIENMÖGLICHKEITEN 
• Graduierung: Promotion
• Ausbildung: Studium der Humanmedizin


